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Die offene kirche 
bern als citykirche
�

Grundlagentex

CITYKIRCHEN 
�
FünF Merkmale
Citykirchen unterscheiden sich von Gemein-
dekirchen traditioneller Ausrichtung in 
vielerlei Hinsicht. Citykirchen sind anhand der 
folgenden fünf Merkmale zu beschreiben1:

- an Werktagen offen

- Basisbewegung: Beteiligungskirche

- Programmvielfalt: spirituell, kulturell, gesell-
schaftlich, sozial

- ökumenische und interreligiöse Ausrichtung

- experimentelle Freiheit

Vier Handlungsdimensionen
Innerhalb der im Zentrum stehenden 
Programmvielfalt von Citykirchen sind ande-
rerseits Spuren der klassischen vier kirchlichen 
Grundvollzüge auszumachen:

-Zeugnis/Verkündigung (martyria/kerygma)

- Liturgie – Gottesdienst, Gebet, Eucharistie 
(leiturgia)

- Diakonie (diakonia)

- Gemeinschaft (koinonia)

Die vier Stichworte zur Programmvielfalt von 
Citykirchen (spirituell, kulturell, gesellschaft-
lich, sozial) sind durchaus als moderne und 
säkular geöffnete Formulierungen der vier 
Grundvollzüge zu verstehen:

In der Spiritualität steckt zum Beispiel Liturgie 
und Gemeinschaft, in künstlerisch-kulturellen 
Anlässen kommt Gemeinschaft und (welt-
liche) Liturgie zum Tragen, in der Auseinan-
dersetzung mit gesellschaftspolitischen Fragen 
kommt christliches Zeugnis und Verkündigung 
zu Wort, im sozialen Engagement schliesslich 
äussert sich die Diakonie.

Charakterisierung
Insgesamt lässt sich beobachten, dass City-Kir-
chen..

.. als postmoderne Kirchen, die der individua-
lisierten, pluralistischen und multireligiösen-
Welt zugewandt sind, traditionelle Formen des 
Kirche-Seins hinter sich lassen,

.. sich im christlichen Glauben begründen, der 
allerdings nicht an kirchlichen Traditionen, 
sondern vielmehr an aktuellen gesellschaftli-
chen Herausforderungen orientiert ist,

.. in der Vielfalt ihrer Angebote die klassischen 
kirchlichen Grundvollzüge neu interpretieren 
und ihr Angebot damit überkonfessionell, inter-
religiös oder sogar säkular zugänglich machen.
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